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Orgonasova singt Bellini, Weltpremieren vom Mozart-Vater
und weitere Entdeckungen bei NAXOS:

8.660042-3 Erstklassiger Bellini
mit Luba Orgonasova

8.553347 Weltpremieren inklusive!

Septett in H-Dur
Serenade • Klavierquartett in Es-Dur
Arion Wind Quartet / Schein String Quartet
Naxos 8.553714

Vielversprechend!

BRAHMS
Klaviermusik zu vier Händen Vol. 2
21 Ungarische Tänze
18 Liebeslieder op. 52a
Silke-Thora Matthies / Christian Köhn
Naxos 8.553740

8.553584 ...macht Gesch
auf Vol. 2 & 3!

8.553609 Das LSOB-DebUt
bei NAXOS

Streichersinfonien Vol. 3
Nr. 10 - 13
Northern Chamber Orchestra /Nicholas
Naxos 8.553763

SCHUBERT
Duo Sonate in A-Dur, op. 162
Rondo brillant in b-moll, op. 70
Adele Anthony, Violine /
Jonathan Feldman, Klavier
Naxos 8.554148

Von den Gewinnern des Nielsen-
Wettbewerbs 1996

nd in den
Fachabteilungen der Warenhäuser.
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Nicht vergleichbar!
Sören Meyer-Eller

ta

MB PJ IG
In der Eröffnungsrede, die Thomas M. Stein, Vorsitzender der Geschäftsführung der BMG

Entertainment International und Vorstandsvorsitzender des Bundesverbandes der Phono-

graphischen Wirtschaft, auf der PopKomm. hielt, fielen folgende Worte: „Aktiv gefördert

[vom Staatl wird sowieso nur ein ganz bestimmtes Spektrum der Musikindustrie, die soge-

nannte ernste Musik. Hinter der asymmetrischen Förderpraxis steckt, daß immer noch zu

viele glauben, daß Popmusik minderwertig gegenüber klassischer Musik sei. Hier gilt immer

noch das als hochwertig, was nur einer kleinen Minderheit gefällt. Diese Minderheitenkunst

wird dann als ernste Musik bezeichnet und mit mehr als einer Milliarde bezuschußt und

selbst bei den GEMA-Tarifen bevorteilt. (....) Doch wie läßt sich die Bevorzugung dieses Mu-

sik-Genres rechtfertigen? Bezüglich Innovationspotential und Vielfalt ist die kommerzielle

Kunst doch wohl überlegen. In der Popmusik ist Innovatives die Grundlage für kommerziel-

len Erfolg. Und: Der kommerzielle Erfolg ist ein enormer Anreiz für künstlerisches Schaffen."

Mir scheint, da werden Äpfel und Birnen miteinander verglichen. „Klassisch" ist ein Wertur-

teil, welches die Tatsache honoriert, daß Musik ihre Entstehungszeit überlebt und weiter Be-

stand hat. In diesem Sinne werden auch die Songs der Beatles „klassisch" sein - und sicher

noch einige andere Pop-Songs der letzten Jahrzehnte. Und wenn E und U miteinander vergli-

chen werden, dann läßt sich das doch wohl nur im Bereich der Lieder/Songs tun, denn Pop,

das sind Songs. Wer dürfte unter qualitativen Gesichtspunkten schlechter abschneiden,

wenn man die meisten heutigen Pop-Songs mit Schubert-Liedern vergleicht? Die Antwort ist

für mich eindeutig. Was den kommerziellen Gesichtspunkt angeht, so wage ich zu behaupten,

daß zum Beispiel mit Beethovens fünfter Sinfonie in den letzten nahezu 200 Jahren mehr

Geld verdient worden ist als mit Michael Jackson. Die sogenannte E-Musik ist auf eine lange

Zeit ihres Bestehens und Verwertens ausgerichtet, Pop-Songs sind für den Augenblick, sie

sterben vor ihren Interpreten. Klassische Musik ist international, Pop - mit Ausnahmen - lo-

kal. Zudem werden die Bereiche Jazz und zeitgenössisches Komponieren ausgespart bei einer

solchen Gegenüberstellung. Man kann also in der simplifizierenden Weise, wie es immer

wieder geschieht, sog. ernste Musik und Popmusik überhaupt nicht miteinander vergleichen.

Da werden künstliche Barrieren aufgerichtet ausgerechnet von einer Industrie, die solche

Schranken doch am liebsten nicht haben möchte! Eine andere Schlußfolgerung, die ich nicht

ziehen will, wäre die, daß das zentrale Interesse der Plattenfirmen, nämlich Tonträger zu ver-

kaufen, im Falle ernster Musik nicht befriedigt wird, weil der Wille dazu einfach nicht da ist.

Und dann wird das Auseinanderdividieren von E und U zur self-fulfilling prophecy, ein haus-

gemachtes Debakel sozusagen.


